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Editorial 

Liebe Kolleg*innen! 

Es ist Juni: Pride Month – und wir hoffen, Sie haben viele Gründe zum Feiern! Was wir im 
Moment feiern: Unser Kollege Anh-Vu Phan stellt auf Instagram ein Buch vor – in einer Pride 
Month-Aktion des Hochschulbüros für Chancenvielfalt in Kooperation mit der TIB. Hier können 
Sie das kurze Video sehen: Link Instagram. Die Aktion, bei der jede Woche verschiedene 
Bücher vorgestellt werden, läuft noch den ganzen Juni. 

Auch ansonsten gibt es viel zu feiern: Die LUH hat eine neue Jugend- und 
Auszubildendenvertretung (Seite 21). Die Dienstvereinbarung zu Homeoffice und mobiler 
Arbeit wurde verbessert (Seite 10). Der neue Tarifvertrag steht (auch wenn die 
Redaktionsverhandlungen noch nicht abgeschlossen sind) (Seite 19). Beim Hochschulsport 
gibt es jetzt ruhige Trainingszeiten (Seite 15). Und bald ist wieder Sommerfest (Seite 12)! 

Bei so viel Freude können wir nicht anders als mit Zuversicht in die Zukunft zu blicken, auch 
wenn nicht immer alles glatt läuft. Was geschieht zum Beispiel, wenn Personalrat und 
Dienststelle sich mal nicht einigen können (Seite 11)? Was kann passieren, wenn man im 
Zweitstudium als Hilfskraft an der Uni arbeitet (Seite 6)? Muss man wirklich unterwegs 
zwischen zwei Arbeitsorten schnell ein Brötchen mampfen, oder geht das auch anders (Seite 
23)? Und ist an den neuen Corporate Benefits-Angeboten wirklich alles Gold, was glänzt (Seite 
4)? 

Und dann haben wir noch ein paar Tipps, wie wir alle aktiv an der besseren Zukunft 
mitarbeiten können: zum Beispiel, indem wir neue Wege gehen (Seite 7) und Distanzzonen 
einhalten (Seite 8), indem wir unserer Gesundheit mit dem Programm RV fit etwas Gutes tun 
(Seite 13) oder für die neue Schwerbehindertenvertretung kandidieren (Seite 17). 

Und was haben wir am Ende davon? Ganz einfach: Wenn wir offen im Denken sind und dem 
Wir Vorrang geben vor dem Ich, ist für uns alle ein bisschen mehr Luxus drin (Seite 24). 

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 

Ihr Personalrat 

  

https://www.instagram.com/reel/DZW-dyPMBZ1/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA==
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Angebote für Mitarbeitende – Schnäppchen oder 

Zeitverschwendung? 

Seit Mitte Januar haben Mitarbeitende der LUH die Möglichkeit sich über die Plattform 

Corporate Benefits "exklusive Konditionen" bei vielen Marken zu sichern. So behauptet es 

zumindest die Plattform. Aber stimmt das auch, dass ich hier ein Schnäppchen machen kann? 

Oder werde ich hier mit Prozentzahlen gelockt, die am Schluss wenig oder keine echten 

Rabatte sind, oder habe ich unterm Strich sogar Nachteile? 

Erstmal anmelden (aber nur mit der privaten Mailadresse!) und den LUH-spezifischen 

Registrierungscode eingeben. Das war noch unkompliziert. 

Zunächst fühle ich mich erschlagen von den hunderten, wenn nicht sogar tausend Firmen, die 

hier Angebote listen; einige Marken sind (welt)-bekannt, von anderen habe ich allerdings noch 

nie gehört, geschweige denn weiß ich was sie verkaufen. Puh, das war ganz schön Arbeit sich 

(für diesen Erfahrungsbericht) durch ALLE Angebote durchzuklicken. Ich sehe häufig 10 % - 20 

%, aber manchmal auch 40 % Rabatt. Ob das gut ist, bin ich mir nicht immer sicher; die 

Prozente beziehen sich manchmal auf die unverbindliche Preisempfehlung statt auf den 

tatsächlichen Marktpreis. Nervig, aber das kenne ich auch aus dem normalen Handel, egal ob 

stationär oder online. 

Bäh, das heißt noch mehr Arbeit für mich die Preise irgendwie gegen zu prüfen. Bei Technik 

kenne ich mich etwas aus. Z.B. Handys, Laptops oder Kopfhörer sind relativ schnell auf 

Preisvergleichsseiten zu finden, um zu schauen, ob die "exklusiven Konditionen" hier 

tatsächlich günstiger sind oder nicht. Schwieriger wird es in den Bereichen Reisen oder 

Freizeiterlebnisse. Wie soll ich hier die Rabatte einer Pauschalreise, eines Flugs oder eines 

Musicals einordnen, deren Preise sich erfahrungsgemäß sowieso dynamisch ändern? Auch 

fies: Manche Rabatte sind an enge Konditionen gebunden (Mindestbestellwert, gilt nur für 

nicht-reduzierte Ware, zeitlich begrenzte Sonderaktion, etc.). 

Langsam wird es mir doch fast zu blöd, mich wegen ein paar Euro Ersparnis hier 

durchzukämpfen. Da ist mir meine Lebenszeit zu schade. 

Aber Stopp, hier ist eine Sprach-Lern-App, die ich seit einem Jahr im Blick habe, aber die mir 

bis jetzt zu teuer war. Hm, tatsächlich ist der Rabatt deutlich besser als alles, was ich bis jetzt 

ohne Corporate Benefits beobachtet habe. Schwuppdiwupp, seit nun über 70 Tagen lerne ich 

Französisch. Très bien. Pardon, vous êtes Marion? Enchanté, je suis Anh-Vu. 

Was habe ich nun aus dem Ganzen gelernt (außer Französisch)?  

1. Kühlen Kopf bewahren und nichts überstürzt anklicken, weil die Prozente einen so 

anlachen! Nur das kaufen, was ich sonst auch WIRKLICH gekauft hätte und wo der 

TATSÄCHLICHE Extra-Rabatt nur das Sahnehäubchen oben drauf ist.  

2. Für Dinge, deren Rabatt im einstelligen Eurobereich ist, ist mir die Sucherei zu blöd. 

Die Lebenszeit bekomme ich nie wieder!  
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3. Und wenn ich Pech habe, ist der Preis hier trotz (angeblicher) Rabatte immer noch 

höher als im freien Handel. 

Aber ich kann dann zumindest auf Französisch fluchen, wenn ich Stunden mit Suchen 

vergeude, um dann etwas zu kaufen, das ich nicht brauche, und danach auch noch zu 

bemerken, dass ich zu viel bezahlt habe. Mince alors.  



Seite | 6  

 

Beschäftigung als wissenschaftliche Hilfskraft – Chance 

oder Risiko auf dem Weg in die wissenschaftliche 

Karriere? 

Es kommt darauf an… 

Umfang und Dauer solcher Beschäftigungen als HiWi können ganz unterschiedlich sein, die 

Aussicht auf eine Forschungsstelle als wissenschaftliche:r Mitarbeiter:in auch. Besondere 

Vorsicht ist hier für Menschen geboten, die bereits ein Studium abgeschlossen haben, nun 

aber noch mitten in einem nicht-konsekutiven Zweitstudium stecken und einen Job als 

studentische Hilfskraft annehmen wollen – diese dürfen nämlich nur als wissenschaftliche 

Hilfskraft angestellt werden, aufgrund des Zweitstudiums. In der Praxis bedeutet das: Diese 

Personen machen die Arbeit einer studentischen Hilfskraft, ein paar Stunden die Woche für 

geringen Lohn, sind aber eigentlich bereits wissenschaftliche Hilfskräfte.  

Aber welche Auswirkungen kann das auf eine folgende Promotion haben? 

An der LUH werden alle Arbeitsverhältnisse als wissenschaftliche Hilfskraft, auch jene mit 

einem geringeren Stundenumfang, auf die Höchstbefristungszeit (6 Jahre bis zur Promotion) 

angerechnet. Insbesondere bei langen HiWi-Zeiten ist die Chance, in der verbleibenden Zeit 

eine Promotion zu beenden, nicht so groß.  

Wer also tatsächlich später eine Promotion anstrebt, sollte gut überlegen, ob ein Minijob, z.B. 

als Fahrradkurier:in oder Nachhilfelehrer:in, nicht besser wäre, um sich in der Promotionszeit 

nicht selbst einzuschränken.  
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Zum Nachdenken: Warum neue Wege so schwer sind – 

und wie wir trotzdem wachsen können 

Neue Ideen und Perspektiven zu akzeptieren fällt uns manchmal schwer. Das liegt daran, dass 

unser Denken stark von inneren Landkarten beeinflusst wird. Solche mentalen Hilfsmittel zur 

Orientierung sind geprägt durch unbewusste Vorurteile, die uns dazu bringen, uns am 

Bekannten festzuhalten. Diese kognitive Struktur bietet zwar Sicherheit, erschwert aber 

Veränderungen. Unser Denken kann sich durch Irritationen und Herausforderungen 

weiterentwickeln, aber nur dann, wenn wir offen für neue Sichtweisen sind. Der Prozess der 

Veränderung verläuft dabei in Phasen – von Leugnung über Widerstand bis hin zu Integration 

– und ist nie geradlinig. Indem wir bewusst alte Muster loslassen, schaffen wir Raum für 

Wachstum und Anpassung an komplexe Situationen. Nur offene Reflexion unserer inneren 

Landkarten ermöglicht nachhaltiges Lernen und echte Veränderungen. Und Veränderung ist 

ein essenzieller Bestandteil unserer persönlichen und gemeinsamen Entwicklung.  
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Distanzzonen: Persönliche Grenzen im Job erkennen 

und wahren 

In der modernen Arbeitswelt besteht die Gefahr, dass Grenzen zwischen Privatleben und 

Beruf zunehmend unklarer werden, unter anderem durch erhöhtes Arbeitsaufkommen, 

Fachkräftemangel und Digitalisierung. Daher ist es wichtiger denn je, achtsam mit den eigenen 

Ressourcen umzugehen. Persönliche Grenzen ziehen und die Grenzen anderer zu respektieren 

kann helfen, das Wohlbefinden am Arbeitsplatz zu stärken und uns leistungsfähig zu halten. 

Grenzen äußern sich vielfältig: beispielsweise darin, auch mal „Nein“ zu sagen, Pausen und 

Erholungszeiten einzuplanen oder trotz Digitalisierung nicht ständig erreichbar zu sein, um 

Stress zu reduzieren.  

Auch das Einhalten von Distanzzonen trägt zu einer angenehmen Atmosphäre mit möglichst 

wenig Stress bei. Distanzzonen sind unterschiedlich große, physische Bereiche um eine Person 

herum, die je nach Beziehung und Situation variieren. Alle von uns kennen das unangenehme 

Gefühl, wenn jemand „zu nah dran“ steht – unsere Distanzzone wurde verletzt. Je nach 

Kontext lassen wir andere mehr oder weniger nah an uns heran. 

Ein Verständnis der Distanzzonen hilft, persönliche Grenzen besser zu respektieren. In 

kontaktarmen Kulturen wie Deutschland, Schweiz, Skandinavien und Nordamerika zum 

Beispiel gelten im Allgemeinen diese Maßstäbe: 

• Intime Zone (0 bis ca. 45/60 cm): Dieser Bereich ist sehr engen Freund:innen, 

Partner:innen oder Familienmitgliedern vorbehalten.  

• Persönliche Zone (ca. ab 45/60 cm bis 1,2 m): In diesem Abstand (also mindestens 

eine Armlänge Abstand oder mehr) führen wir Gespräche mit Freund:innen, 

Bekannten und Kolleg:innen, mit denen wir uns gut verstehen. 

• Soziale/ gesellschaftliche Zone (ca. ab 1,2 m bis 2 m): Diese Distanz eignet sich für 

formelle Interaktionen bei der Arbeit oder bei Gesprächen in größeren Gruppen 

und öffentlichen Veranstaltungen. Auch üblicher Abstand zu Fremden, 

Servicepersonal, anderen Wartenden, … 

• Öffentliche Zone (ca. ab 2/3 m): z. B. Teilnehmende zu vortragender Person, 

Lehrende zu Zuhörenden 

Wichtig: In anderen Kulturen können Distanzzonen ganz anders erfahren werden. In 

sogenannten Kontaktkulturen (wie z.B. Lateinamerika oder auch im arabischen Raum) können 

geringere Distanzen üblich sein. Auch bestimmte Berufe bringen das Überschreiten der 

Distanzzonen praktisch mit sich, z. B. Pflegepersonal, Mediziner:innen, Physiotherapeut:innen 

u.v.m. Ebenso können auch bestimmte Situationen Ausnahmen erfordern, wie z.B. 

Fahrstuhlfahren, Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel usw.  

Es ist hilfreich, auf das Verhalten von Gesprächspartner*innen zu achten: Wirkt die Person 

entspannt oder eher unruhig? Gibt es vielleicht Anzeichen von Unbehagen? Weicht sie 
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vielleicht sogar zurück? In solchen Fällen kann es hilfreich sein, den Abstand zu vergrößern, 

denn das Unbehagen könnte ansonsten die eigentlichen Gesprächsinhalte überschatten.  

Versuchen Sie, sich in Ihr Gegenüber hineinzuversetzen, und kommunizieren Sie Ihre eigenen 

Grenzen klar, aber respektvoll.  

Praktische Beispiele, um Grenzen zu kommunizieren 

• Wenn jemand zu nahe kommt: „Ich fühle mich wohler, wenn wir etwas mehr 

Abstand halten.“  

• Wenn ein:e Kolleg:in häufig nach Feierabend anruft: „Ich beantworte berufliche 

Anfragen während der regulären Arbeitszeiten.“  

• Wenn Pausen regelmäßig von Kolleg:innen unterbrochen werden: „Ich mache jetzt 

eine Pause und bin [beispielsweise] in 30 Minuten wieder verfügbar.“  

Was kann außerdem noch helfen persönliche Grenzen zu wahren? 

• offene Kommunikation: gemeinsam Regeln für die Team-Kommunikation 

aufstellen und umsetzen 

• sich über kulturelle Unterschiede informieren 

• Zeiten einteilen und Prioritäten setzen, um den Arbeitsalltag zu strukturieren, und 

dabei auch bewusst Pausenzeiten einplanen 

• Trainieren, eigene Grenzen zu erkennen und zu kommunizieren: Je öfter das 

gemacht wird, desto weniger unangenehm wird es. 

• digitaler und dienstlicher Detox im Privatleben: bewusst Zeiten ohne digitale 

Ablenkung einplanen, um Stress abzubauen und den Kopf frei zu bekommen 

(natürlich nur sofern möglich und kein Bereitschaftsdienst o.ä. dagegen spricht), 

z.B. nach Feierabend grundsätzlich nicht mehr in die Arbeits-E-Mails schauen, bei 

dienstlichen Anrufen nach der Arbeitszeit nicht mehr ran gehen usw.  
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Dienstvereinbarung reloaded: Homeoffice und mobiles 

Arbeiten 

Mit der Überarbeitung der Dienstvereinbarung über Homeoffice und mobiles Arbeiten an der 

LUH konnten wir einen guten Schritt in Richtung Bürokratieabbau aushandeln. Mobiles 

Arbeiten soll zukünftig unbefristet möglich sein. Das spart schon einmal viel Papierkram.  

Beim Homeoffice bleibt es zwar bei den drei Jahren Laufzeit, allerdings wird nun das 

Homeoffice automatisch um weitere drei Jahre verlängert, sofern nicht spätestens drei 

Monate vor Ablauf der Laufzeit schriftlich Bedenken von der:dem Beschäftigten oder der 

vorgesetzten Person geäußert werden. Es ist also kein neuer Antrag mit all den auszufüllenden 

Anlagen erforderlich. 

Neu ist auch ein Schlichtungs- und Beratungsgremium zur Klärung von Fragen und Problemen 

und zur Auswertung von Erfahrungen. Dieses Gremium besteht paritätisch aus jeweils 

mindestens drei Personen aus dem Personaldezernat und dem Personalrat. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Überarbeitung der Dienstvereinbarung einen 

wichtigen Beitrag zur Flexibilisierung und Vereinfachung der Arbeitsprozesse an der Leibniz 

Universität Hannover leistet und gleichzeitig den Beschäftigten mehr Sicherheit und 

Unterstützung bietet.  
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Personalratsarbeit praktisch: Nichteinigung 

Die sogenannte Nichteinigung nach § 70 NPersVG (Niedersächsisches 

Personalvertretungsgesetz) beschreibt ein gestuftes Verfahren, wenn Personalrat und 

Dienststelle keine Einigung zu personellen, organisatorischen, sozialen und sonstigen 

innerdienstlichen Maßnahmen oder zu Initiativanträgen des Personalrats (§§ 65-67 und § 69 

NPersVG) finden können.  

Konnte in „erster Instanz“ keine Einigung erzielt werden, z.B. weil der Personalrat eine 

Maßnahme abgelehnt hat, so kann die Maßnahme der Stufenvertretung vorgelegt werden. 

Das wäre normalerweise der Gesamtpersonalrat. Da wir jedoch keinen Gesamtpersonalrat 

haben, tritt der Personalrat an die Stelle der Stufenvertretung. Das klingt verwirrend und so 

fühlt es sich auch an, über dieselbe Maßnahme abzustimmen, die man bereits abgelehnt hat. 

In manchen Fällen kann durch den erneuten Austausch von Argumenten doch noch eine 

Einigung erzielt werden, in manchen nicht. 

Ist auch in dieser Instanz keine Einigung erzielt worden, kann schließlich als oberste Instanz 

die Einigungsstelle einberufen werden. Früher, als wir noch nicht Stiftung waren, war die 

Einigungsstelle im Ministerium für Wissenschaft und Kultur. Sie bestand aus jeweils drei vom 

Hauptpersonalrat und Ministerium bestellten Beisitzenden und einem:einer vorsitzenden 

Berufsrichter:in. Seit Stiftungswerdung haben wir eine eigene Einigungsstelle mit jeweils drei 

vom Personalrat und von der Dienststelle bestellten Beisitzenden und einem vorsitzenden 

Richter. Alle Mitglieder der Einigungsstelle sind gleichermaßen stimmberechtigt. Ähnlich wie 

bei einem Gerichtsverfahren kann am Ende ein Vergleich herauskommen oder ein Beschluss 

der Einigungsstelle.  
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Sommer, Sonne… Popcorn! 

Am 2. Juli ab 16 Uhr findet das diesjährige Sommerfest statt – wir sind wieder dabei und heizen 

die Popcornmaschine an!  

Diesmal auch mit an Bord: die neue Jugend- und Auszubildendenvertretung.  

An unserem gemeinsamen Stand gibt es kurzweilige Spiele für alle, nützliche Informationen 

und persönliche Gespräche. 

Kommen Sie vorbei!  



Seite | 13  

 

RV Fit – Prävention, die sich auszahlt 

„RV Fit dient zur Prävention und soll Ihnen helfen, gesundheitliche Probleme frühzeitig und 

aktiv anzugehen, damit Gesundheitsschäden erst gar nicht entstehen.“ – Aus dem Flyer zum 

Programm von der Rentenversicherung, mitgenommen beim Gesundheitstag 2025 im 

Lichthof. 

Klingt spannend, was ist das also konkret? 

Darauf antwortet LUHKI: 

„RV Fit ist das Präventionsprogramm der Deutschen Rentenversicherung – kostenfrei, 

wissenschaftlich fundiert und alltagsnah. Es stärkt Rücken, Herz-Kreislauf und Psyche, bevor 

Beschwerden chronisch werden.  

Für Tarifbeschäftigte der LUH ist das Programm eine leicht zugängliche Möglichkeit, gesund 

und leistungsfähig zu bleiben: kompakter Einstieg, begleitetes Training in Wohnortnähe oder 

digital, praxisnahe Impulse zu Bewegung, Ernährung und Stressmanagement.  

Datenschutz hat Priorität; der Arbeitgeber [sic] erhält keine medizinischen Inhalte. 

Reisekosten zu Präsenzterminen werden in der Regel erstattet.  

Bitte stimmen Sie Ihre Teilnahme frühzeitig mit der oder dem Vorgesetzten [sic] ab; eine 

Freistellung für Kompakttage ist häufig möglich.“ 

Klingt immer noch spannend! Aber weil wir der KI natürlich nicht trauen, haben wir einen 

Praxistest gemacht und einen Kollegen losgeschickt.  

Unser Kollege Frank Schrader hat sich im Mai 2025 für eine RV Fit-Maßnahme in Bad 

Lauterberg beworben und war inzwischen dort. Er ist nun kompetenter Ansprechpartner für 

Fragen zu dem Thema und hier kommt sein stichpunktartiger Bericht.  

Zum Rahmen 

Die Zusage kam etwa 4 Wochen nach der digitalen Anmeldung beim 

Rentenversicherungsträger mit reichlich, bei mir 6 Monaten, Vorlauf. Es gibt unterschiedliche 

Kliniken, die an diesem Programm beteiligt sind. Einige arbeiten mit ambulanten, viele jedoch 

mit stationären Startphasen.  

Ich war Anfang Januar im Harz. Von Mittwoch bis Mittwoch. Einzelzimmer, tolles Essen, 

Sportprogramm und theoretische Seminare zu verschiedenen Themen. Anschließend kommt 

man in ein digital begleitetes Programm, das mit Übungen und Vorträgen von einem 

persönlichen Coach auf die individuellen Belange zugeschnitten wird. Hier gibt es aber 

Unterschiede zwischen den anbietenden Einrichtungen, wie ich vor Ort in Gesprächen 

erfahren habe. 

Die Absprache mit Kolleg:innen war wegen des langen Vorlaufs auch unproblematisch. Meine 

Personalsachbearbeiterin hatte ich im Vorfeld informiert und eine Bescheinigung über den 

Aufenthalt, analog zu einer Reha-Meldung, für die Arbeitszeiterfassung eingereicht. 
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Zum Inhalt 

Das Sportprogramm ist sehr individuell gestaltet. Innerhalb der Trainingsgruppen wird auf 

unterschiedliche Leistungsfähigkeiten Rücksicht genommen. Die Angebote sind weit gestreut, 

von Gymnastik über Krafttraining bis zu autogenem Training wird einiges angeboten und 

jeweils angeleitet. Sauna und Thermenlandschaft sind dauerhaft kostenfrei nutzbar. 

Nebenbei lernt man auch den Umgang mit der App, die anschließend für die Weiterführung 

des Programms genutzt wird, und ermittelt persönliche Ziele (z.B. Resilienzaufbau, 

Rückenstärkung oder Ausdauersteigerung). 

Franks Fazit: Volle Empfehlung. 

Informationen zu RV Fit 

Wer kann teilnehmen und was kostet es? 

Teilnehmen können in der Regel gesetzlich rentenversicherte Beschäftigte mit ersten 

Anzeichen von Belastungen, zum Beispiel Rückenschmerzen, Stress oder Schlafproblemen. Für 

Versicherte entstehen keine Kosten; Reisekosten zu Präsenzterminen werden meist erstattet. 

Ihre Gesundheitsdaten bleiben vertraulich – die Arbeitgeberin erhält keine medizinischen 

Informationen. 

Wie läuft das Programm ab? 

Der Einstieg erfolgt kompakt, je nach Einrichtung ambulant (2-3 Tage) oder stationär (z. B. eine 

Woche). Es folgen rund zwölf Wochen mit begleitetem Training in Wohnortnähe oder digital. 

Inhalte sind Bewegung, Kraft und Ausdauer, Ernährung sowie Stressmanagement. Eine kurze 

Auffrischung zum Abschluss hilft, Routinen zu festigen. Zwischen den Anbietern gibt es 

Unterschiede im Ablauf und in der digitalen Begleitung. 

Infos und Online-Antrag 

Link zur Website rv-fit.de  

https://www.rv-fit.de/DE/home
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Ruhige Trainingszeiten am Donnerstag – Raum für 

achtsames Training  

Ein Gastbeitrag des Zentrums für Hochschulsport 

 

Der Hochschulsport Hannover möchte allen Menschen die Möglichkeit geben, sich beim 

Training wohlzufühlen. Deshalb bieten wir ab sofort „ruhige Trainingszeiten“ immer 

donnerstags von 8:00 bis 12:00 Uhr im CAMPUSFit an. 

Diese Zeit richtet sich insbesondere an neurodivergente Personen (z. B. Menschen im 

Autismus-Spektrum, mit ADHS oder Hochsensibilität), die sich in einer ruhigeren, reizärmeren 

Umgebung besser konzentrieren und entspannen können. Natürlich sind auch alle anderen 

herzlich willkommen, die eine bewusst ruhigere Atmosphäre beim Training schätzen. 

Während der „ruhigen Trainingszeiten“ gilt: 

• keine laute, hektische Musik 

• gedimmte Beleuchtung 

• keine Gruppenangebote und Leistungsdiagnostik im Studio 

• weniger Gerätegeräusche, da die Auslastung in dieser Zeit geringer ist 

• das Team des CAMPUSFit ist für Fragen und individuelle Bedürfnisse ansprechbar 

• Rückzugsort zur Regeneration mit Sensory Bags zur sensorischen Selbstregulation 

Unser Ziel ist es, einen sicheren und angenehmen Raum zu schaffen, in dem Training in 

eigenem Tempo und nach eigenen Bedürfnissen möglich ist. 

Donnerstags | 8:00-12:00 Uhr | CAMPUSFit  
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Wir freuen uns, gemeinsam mit euch neue Wege für ein inklusives und achtsames 

Sporterlebnis zu gehen!  
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Engagement mit Wirkung: Jetzt für die SBV kandidieren! 

Miteinander stark für Inklusion an der LUH 

Ein Gastbeitrag der Schwerbehindertenvertretung 

Im Herbst wird die Schwerbehindertenvertretung (SBV) an der Leibniz Universität neu 

gewählt. 

Die vergangenen Jahre haben gezeigt, wie viel durch eine engagierte Interessenvertretung 

gemeinsam erreicht werden kann. Die SBV berät, begleitet und unterstützt schwerbehinderte 

und gleichgestellte Beschäftigte. Sie bringt sich in zentrale Entwicklungen der Universität mit 

ein und engagiert sich für gelebte Inklusion im Arbeitsalltag. 

Vieles davon war nur möglich durch die gute Zusammenarbeit mit Kolleginnen und Kollegen 

aus Verwaltung, Fakultäten, Wissenschaft und Forschung, Personalrat und Präsidium. Für 

diese Unterstützung möchten wir uns ausdrücklich bedanken. 

In der zurückliegenden Wahlperiode konnten unter anderem folgende Themen angestoßen 

und umgesetzt werden: 

• Abschluss einer Inklusionsvereinbarung 

• Verankerung der Interessen schwerbehinderter Beschäftigter in der 

Stiftungsordnung 

• Mitarbeit bei der Suche und Bestellung eines Inklusionsbeauftragten 

• Etablierung eines Präventionsverfahrens gemäß § 167 Abs. 1 SGB IX 

• Mitwirkung an Maßnahmen zur Barrierefreiheit und Inklusion 

• Begleitung von Einstellungsverfahren und des Betrieblichen 

Eingliederungsmanagements 

• Beteiligung an Gesundheitswoche und Sommerfest 

• Mitwirkung am ausgezeichneten Podcast „Leibniz Inklusiv“ des Zentrums für 

Hochschulsport 

In Zusammenarbeit mit der AG Barrierefreie Uni haben wir wichtige Impulse zur Förderung 

von Inklusion in Forschung, Lehre und Verwaltung für einen 'Hearing Campus' gesetzt. Diese 

Bemühungen wurden in den Antrag zur Exzellenzuniversität aufgenommen. 

Für die kommende Wahlperiode von 2026 bis 2030 suchen wir Kolleginnen und Kollegen, die 

Interesse haben, sich in der SBV zu engagieren. Besondere Vorkenntnisse sind für eine 

Mitwirkung nicht erforderlich und auch eine Schwerbehinderung oder Gleichstellung ist keine 

Voraussetzung. Wichtig für dieses Ehrenamt sind Empathie, Offenheit, Interesse an 

Zusammenarbeit und die Bereitschaft, sich für Teilhabe und Inklusion einzusetzen. 

Bei Interesse oder Fragen freuen wir uns über eine unverbindliche Kontaktaufnahme. 
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Kontakt 

Schwerbehindertenvertretung 

Welfengarten 3 

Raum 013 | 015 im EG - barrierefrei erreichbar  

30167 Hannover 

Tel.: 0511 – 762-2720 

Email: buero@sbv.uni-hannover.de 

  

mailto:buero@sbv.uni-hannover.de
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Tarifvertrag der Länder 2025-2028 

Nachdem die Tarifverhandlungen am 03.12.2025 mal wieder sehr zäh begannen und in der 

ersten und zweiten Verhandlungsrunde kein Angebot der Arbeitgeberseite, vertreten durch 

die Tarifgemeinschaft der Länder (TdL), vorgelegt wurde, kam in die dritte Verhandlungsrunde 

mehr Schwung.  

Geplant war die dritte Verhandlungsrunde eigentlich vom 11.-12.02.2026, sie ging dann aber 

doch in die Verlängerung. Am 14.02.2026 konnte eine Einigung erzielt werden. Nach der 

Mitgliederbefragung der Gewerkschaft ver.di, in der sich eine knappe Mehrheit der 

Teilnehmenden für das erzielte Ergebnis aussprach, hat die Bundestarifkommission von ver.di 

das Tarifergebnis am 12.03.2026 angenommen. Nun folgen noch die 

Redaktionsverhandlungen zum Tarifabschluss. Bis zum Abschluss dieser 

Redaktionsverhandlungen steht der Abschluss unter Vorbehalt.  

Hier die wichtigsten Punkte der Tarifeinigung: 

Tarifbeschäftigte 

Erhöhung der Tabellenentgelte für Tarifbeschäftigte in 3 Schritten: 

• ab 01.04.2026 um 2,8 %, mindestens um 100 € (Mindestbetrag) 

• ab 01.03.2027 um weitere 2 % 

• ab 01.01.2028 um weitere 1 % 

Nachwuchskräfte (Auszubildende, dual Studierende und Praktikant:innen) 

• Erhöhung der Ausbildungsentgelte: 

• ab 01.04.2026 um 60 € 

• ab 01.03.2027 um weitere 60 € 

• ab 01.01.2028 um weitere 30 € 

• Erneute Vereinbarung der Übernahmeregelung (§ 19 TVA-L BBiG) bis 31.01.2028 

• Staffelung der Abschlussprämie nach § 20 TVA-L BBiG: 500 € für die Gesamtnote 

„sehr gut“ oder „gut“; 400 € für die Gesamtnote „befriedigend“ oder „ausreichend“ 

• Verkürzung der Stufenlaufzeit der Stufe 1 um sechs Monate für Auszubildende, die 

ihre Ausbildung mit mindestens „befriedigend“ abgeschlossen haben und nach § 

19 TVA-L BBiG übernommen wurden  

Studentische Beschäftigte  

• Fortsetzung der schuldrechtlichen Vereinbarung, leider wieder kein eigener 

Tarifvertrag. 

• ab Sommersemester 2026 mindestens 15,20 € die Stunde für studentische 

Hilfskräfte ohne Abschluss 

• ab Sommersemester 2027 mindestens 15,90 € die Stunde für studentische 

Hilfskräfte ohne Abschluss  
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• Beschäftigungsverhältnisse sollen in der Regel eine Laufzeit von 1 Jahr haben. 

Beamt:innen 

Am 11. März 2026 hat Finanzminister Gerald Heere zugesagt, das Tarifergebnis der 

Länderbeschäftigten auch auf die Beamt:innen sowie die Versorgungsempfänger:innen in 

Niedersachsen zeit- und wirkungsgleich zu übertragen. Da das Gesetzgebungsverfahren noch 

nicht abgeschlossen wurde, bleibt zu hoffen, dass dieses auch so geschieht.  

Laufzeit 

Die Laufzeit des Tarifvertrags beträgt 27 Monate vom 01.11.2025 bis zum 31.01.2028. 

Alle Informationen zur Tarifeinigung finden Sie online auf den Seiten von ver.di: Link zu ver.di  

https://www.verdi.de/zusammen-geht-mehr/verhandlungsergebnis-im-oeffentlichen-dienst-laender-58-prozent-mehr-geld-mindestens-100-euro
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Die neue JAV stellt sich vor 

Ein Gastbeitrag 

Die JAV (Jugend- und Auszubildendenvertretung) setzt sich für Euch ein! Wir vertreten eure 

Anliegen bei betrieblichen Entscheidungen und sorgen dafür, dass eure Stimme gehört wird. 

Bei Problemen, Fragen und Verbesserungsvorschlägen für unsere Ausbildungsbedingungen ist 

die JAV eure Ansprechpartnerin und Verbündete. Wir sind immer für euch erreichbar, egal ob 

in Person oder digital, und behandeln eure Angelegenheiten vertraulich.  

Besonders wichtig ist uns eine enge Zusammenarbeit mit euch, denn wir möchten eure Ideen 

und Meinungen aktiv in unsere Arbeit einbeziehen. Nur gemeinsam können wir die Interessen 

der Azubis stark vertreten und euren Ausbildungsalltag verbessern. Also kommt auf uns zu! 

Wie ihr uns erreicht 

Persönlich könnt ihr uns während der Sprechzeiten erreichen. Jeden ersten und dritten 

Dienstag im Monat findet ihr Anneke und Diljin zwischen 8:00 und 10:00 Uhr im JAV-Büro des 

Personalratsgebäudes am Welfenschloss. Justin und Johann findet ihr jeden zweiten und 

vierten Dienstag zwischen 10:00 und 12:00 Uhr im Personalratsbüro in Garbsen. Natürlich 

könnt ihr uns auch jederzeit über unsere persönlichen E-Mails oder die JAV-E-mail erreichen. 

Da stehen wir euch auch zur Verfügung, falls euch die Sprechzeiten nicht passen und ihr gerne 

einen individuellen Termin hättet. 

Wer wir sind 

Anneke Harting (Vorsitzende) 

 

• Auszubildende zur Fachinformatikerin  

• Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät  

• E-Mail: harting@wiwi.uni.hannover.de   

mailto:harting@wiwi.uni.hannover.de
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Justin Möker (1. Stellvertreter) 

 

• Auszubildender zum Industriemechaniker 

• Institut für Fertigungstechnik und Werkzeugmaschinen (IFW) 

• E-Mail: moeker@ifw.uni-hannover.de  

Diljin Aydemir (2. Stellvertreterin) 

 

• Auszubildende zur Verwaltungsfachangestellten 

• Zentrale Universitätsverwaltung (Dezernat 2) 

• E-Mail: diljin.aydemir@zuv.uni-hannover.de  

Johann Haße 

• Auszubildender zum Industriemechaniker  

• Institut für Umformtechnik und Umformmaschinen (IFUM) 

• E-Mail: hasse@ifum.uni-hannover.de  

Kontakt und Sprechzeiten 

E-Mail: jav@personalrat.uni-hannover.de 

Sprechzeiten: 

• 1. & 3. Dienstag im Monat 8:00-10:00 Uhr im JAV-Büro Campus Nordstadt (Gebäude 

1111, Raum 223) 

• 2. & 4. Dienstag im Monat 10:00-12:00 Uhr im PR-Büro Campus Garbsen (Gebäude 

8141, Raum 131)  

mailto:moeker@ifw.uni-hannover.de
mailto:diljin.aydemir@zuv.uni-hannover.de
mailto:hasse@ifum.uni-hannover.de
mailto:jav@personalrat.uni-hannover.de
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Gut zu wissen: Wegezeit ist nicht gleich Pausenzeit 

Nicht alle Beschäftigen der LUH arbeiten durchgängig an nur einem Standort, vielmehr 

wechseln nicht wenige im Rahmen ihrer Aufgaben von einem Ort zum anderen. Die Gründe 

hierfür können sehr verschieden sein, wie z.B.  die Teilnahme an Gremiensitzungen, 

Arbeitsgruppen oder Workshops, die Lage von Versuchshallen oder Laboren oder die 

Beschäftigung an zwei oder mehr Einrichtungen.  

Oftmals sieht man dann die Kolleg:innen von einem Ort zum anderen hetzen, mit einem 

„Bütterken“ zwischen den Zähnen, während sie die Pause nutzen, um von A nach B zu 

kommen. Während es bei Besprechungsterminen für die meisten klar ist, dass der Weg 

dorthin zur Arbeitszeit gehört, ist das Empfinden beim Wechsel von einer Einrichtung in die 

andere oftmals anders.  

Aus diesem Grund möchten wir Sie hier ganz klar darauf aufmerksam machen: Der Weg von 

einem Standort zum anderen ist immer Arbeitszeit – ganz egal, wodurch sie anfällt. Das ist u.a. 

in der Dienstvereinbarung zur Gleitzeit (Link) unter Punkt A 3.8 geregelt. 

Wenn also Beschäftigte, die in zwei Instituten zu je 50% arbeiten, jeden Mittag von einem 

Institut ins andere wechseln, dann ist die Zeit, die sie für diesen Wechsel brauchen, Arbeitszeit, 

da sie bei der LUH beschäftigt sind und nur von einem Einsatzort zum anderen wechseln. 

Unabhängig davon ist dann ihre Pause nach spätestens 6 Stunden Arbeitszeit zu nehmen, auch 

wenn es sich vielleicht anbietet, diese direkt vor oder nach dem Ortswechsel zu machen. 

Wie genau sich diese Wechselzeit aufteilt, muss zwischen den beteiligten Einrichtungen und 

den betroffenen Beschäftigten festgelegt werden. Gibt es hierbei Probleme, können Sie sich 

mit der Bitte um Unterstützung an die Personalabteilung oder an den Personalrat wenden. 

Wie ist es nun aber bei einem Wechsel zwischen Homeoffice/ mobilem Arbeiten und dem 

Arbeitsplatz an der Uni?  

Hierzu gibt die „Dienstvereinbarung zu Homeoffice und mobiler Arbeit (Link)“ Auskunft. Dort 

heißt es: „Im Rahmen der mobilen Arbeit gelten Wege zwischen dem Ort der mobilen Arbeit 

bzw. Homeoffice und der Leibniz Universität Hannover weder als Arbeitszeit noch als 

Dienstreise.“  

Das heißt im Klartext: Ganz egal, wann Sie von Zuhause in die Universität wechseln – ob Sie 

dann schon mobil gearbeitet haben oder nicht – bleibt die Zeit, die sie hierfür benötigen 

immer Privatsache.  

https://www.personalrat.uni-hannover.de/fileadmin/personalrat/PDF/DV/dv_gleitzeit_vkb2025-04.pdf
https://www.personalrat.uni-hannover.de/fileadmin/personalrat/PDF/DV/dv_homeoffice_mobile-arbeit_vkb2024-03.pdf
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Unbekannte Orte: Das „Nobelklo“ am Conti-Campus 

 

Der Conti-Campus – der Name verrät schon, was diese Gebäude mal beherbergt haben, bevor 

die Uni eingezogen ist. Richtig: Die Firma Continental – für deren Verwaltung wurde der 

Komplex in den 1950er Jahren gebaut. In den 1990er Jahren wurden die Gebäude dann an die 

Uni übergeben und umgebaut. Entlang des Königsworther Platzes zieht sich der sogenannte 

Direktionsflügel – heute büffeln hier fleißig angehende Wirtschaftswissenschaftler:innen.  

Hier versteckt sich im ersten Stock eine ganz besondere Örtlichkeit: das ehemalige 

Vorstandsklo. Wer hier zum ersten Mal reinkommt, gerät ins Staunen: marmorvertäfelte 

Wände, Ganzkörperspiegel und glänzende schwarze Fliesen geben das Gefühl, als habe man 

dort ein ganz besonders wichtiges Geschäft zu verrichten. Schon nicht übel, denkt man sich 

beim Händewaschen, was man(n) sich da geleistet hat. 

Denn das ist natürlich der Haken an der Sache: Es waren die 1950er Jahre… Dreimal dürfen Sie 

raten, für welches Geschlecht dieses schicke Nobelklo vorgesehen war. Richtig: für Männer - 

und zwar exklusiv! Nebenan gibt es auch noch eine Toilette für Frauen, die ist aber ganz im 

allgemein bekannten Standard eingerichtet: Linoleumböden und Raufaser. Dieser Ort wurde 

ja schließlich „nur“ von den Sekretärinnen der Herren Direktoren frequentiert (die weibliche 

und die männliche Form sind hier absichtlich gewählt). 
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Noch viele Jahre nach dem Einzug der Uni hielt sich – wie das sagenumwobene gallische Dorf 

– das modrige Geschlechterrollenverständnis aus Wirtschaftswunderdeutschland hartnäckig. 

Noch zu meinen eigenen Studienzeiten war das Örtchen nur für Männer vorgesehen, und 

meine Kommilitoninnen und ich fanden es mordslustig, das Klo in Gruppen zu kapern und 

trotzdem und gerade deswegen zu benutzen – getreu dem Motto: You gotta fight for your 

right to pee – in style! 

Aber heute: Kann das wirklich immer noch so sein, wo wir als Gesellschaft doch so viele 

Fortschritte in Richtung Geschlechtergerechtigkeit und Gleichberechtigung gemacht haben? 

Ich kann Ihnen mit Freude berichten: nein, ganz und gar nicht! Das Nobelklo ist heute als „WC 

für alle“ gekennzeichnet. So muss sich niemand mehr ärgern, dass andere den Luxus genießen 

dürfen, während man selbst „leider draußen bleiben“ muss. Das ist mal eine Aktion, auf die 

man als moderne Universität stolz sein kann! 

Sarah Steiding  
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Dauerbrenner 

Manche Themen sind immer aktuell! So geht es auch dem Personalrat. Hier finden Sie Links 

zu Artikeln aus früheren Ausgaben, die noch immer aktuell sind und regelmäßig nachgefragt 

werden. 

Thema Arbeitsbedingungen  

• D V Homeoffice / Mobile Arbeit und IT-Sicherheit im Homeoffice 

• Arbeiten bei Hitze: Teil 1 und Teil 2 

• Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz 

• Was tun bei Überlastung? 

Thema Arbeitszeit 

• Brückenteilzeit 

• Renteneintritt und Flexirente 

Thema Gesundheit 

• Arbeiten trotz Krankheit? 

• Ergonomie am Bildschirmarbeitsplatz 

• Krank: Wann brauche ich eine A U? 

• Wann ist ein Unfall versichert? 

Thema Recht und Gesetz 

• Ihr Recht im Streikfall 

Thema Weiterbildung 

• Bildungsurlaub 

• Sabbatical 

Thema Wissenschaft 

• Häufige Fragen zum Wissenschaftszeitvertragsgesetz 

• Promotionsvereinbarung 

• Information in English 

  

https://www.personalrat.uni-hannover.de/de/infothek/pr-info/textarchiv/arbeitsplatz-luh#c3051
https://www.personalrat.uni-hannover.de/de/infothek/pr-info/textarchiv/arbeitsplatz-luh#c2547
https://www.personalrat.uni-hannover.de/de/infothek/pr-info/textarchiv/arbeits-und-gesundheitsschutz#c2120
https://www.personalrat.uni-hannover.de/de/infothek/pr-info/textarchiv/arbeits-und-gesundheitsschutz#c2108
https://www.personalrat.uni-hannover.de/de/infothek/pr-info/textarchiv/arbeitsplatz-luh#c2057
https://www.personalrat.uni-hannover.de/de/infothek/pr-info/textarchiv/arbeits-und-gesundheitsschutz#c2126
https://www.personalrat.uni-hannover.de/de/infothek/pr-info/textarchiv/arbeitsplatz-luh#c2038
https://www.personalrat.uni-hannover.de/de/infothek/pr-info/textarchiv/arbeitsplatz-luh#c2053
https://www.personalrat.uni-hannover.de/de/infothek/pr-info/textarchiv/arbeits-und-gesundheitsschutz#c2578
https://www.personalrat.uni-hannover.de/de/infothek/pr-info/textarchiv/arbeits-und-gesundheitsschutz#c3042
https://www.personalrat.uni-hannover.de/de/infothek/pr-info/textarchiv/arbeits-und-gesundheitsschutz#c2272
https://www.personalrat.uni-hannover.de/de/infothek/pr-info/textarchiv/arbeits-und-gesundheitsschutz#c2268
https://www.personalrat.uni-hannover.de/de/infothek/pr-info/textarchiv/rechtsprechung#c2212
https://www.personalrat.uni-hannover.de/de/infothek/pr-info/textarchiv/aus-und-weiterbildung#c2230
https://www.personalrat.uni-hannover.de/de/infothek/pr-info/textarchiv/arbeits-und-gesundheitsschutz#c2106
https://www.personalrat.uni-hannover.de/de/infothek/pr-info/textarchiv/hochschulpolitik#c1118
https://www.personalrat.uni-hannover.de/de/infothek/pr-info/textarchiv/arbeitsplatz-luh#c2303
https://www.personalrat.uni-hannover.de/de/infothek/pr-info/textarchiv/in-english
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Personalratsmitglieder 

Name Funktion Telefondurchwahl 

Elli Grube Vorsitzende 19904 

Regina Garcia 1. Stellvertretung Vorsitz 19907 

Oliver Gorden 2. Stellvertretung Vorsitz 19902 

Frank Schrader 3. Stellvertretung Vorsitz 19901 

Bettina Aichinger  19903 

Elisabeth Bennecke  3074 

Katja Bohne Beamt:innenvertretung 2413 

Marc André Brinkforth-
Peiser 

Beamt:innenvertretung 14672 

Susana Dänzer Barbosa  19906 

Leon Faust  4266 

André Hruschka  13122 

Andree Klann  3981 

Markus Köhler  2551 

Dr. Markus Otto  3482 

Anh-Vu Phan  3074 

Norbert Pyttlik  19905 

Sarah Steiding  2446 

Martin Volkmann  19219 

Isabel Winter  5227 
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Impressum 

Verantwortlich im Sinne des Presserechts 

E. Grube 

Redaktion 

Personalrat 

Personalratsbüro 

M. Arifovic, Telefon: 3074, Fax: 3075,  

Emailadresse Personalratsbüro buero@personalrat.uni-hannover.de  

Internetseite des Personalrats www.personalrat.uni-hannover.de 

Bildnachweis 

Wenn nicht anders gekennzeichnet, wurden alle Bilder von der Internetseite 

www.pixabay.com bezogen oder gehören dem Personalrat. 

Weitere Informationen 

Die digitale Ausgabe finden Sie auf unseren Internetseiten hier: Personalratsinfo auf der 

Internetseite des Personalrats www.personalrat.uni-hannover.de/de/infothek/pr-info/  

Wenn Sie eine gedruckte Ausgabe bestellen möchten, schreiben Sie bitte eine E-Mail an 

Emailadresse buero@personalrat.uni-hannover.de 

mailto:buero@personalrat.uni-hannover.de
http://www.personalrat.uni-hannover.de/
file://///uhv-daten2/benutzer/steiding/Personalrat/AG%20Öff/PR-Info/www.pixabay.com
http://www.personalrat.uni-hannover.de/de/infothek/pr-info/
http://www.personalrat.uni-hannover.de/de/infothek/pr-info/
mailto:buero@personalrat.uni-hannover.de

	Editorial
	Angebote für Mitarbeitende – Schnäppchen oder Zeitverschwendung?
	Beschäftigung als wissenschaftliche Hilfskraft – Chance oder Risiko auf dem Weg in die wissenschaftliche Karriere?
	Zum Nachdenken: Warum neue Wege so schwer sind – und wie wir trotzdem wachsen können
	Distanzzonen: Persönliche Grenzen im Job erkennen und wahren
	Praktische Beispiele, um Grenzen zu kommunizieren
	Was kann außerdem noch helfen persönliche Grenzen zu wahren?

	Dienstvereinbarung reloaded: Homeoffice und mobiles Arbeiten
	Personalratsarbeit praktisch: Nichteinigung
	Sommer, Sonne… Popcorn!
	RV Fit – Prävention, die sich auszahlt
	Informationen zu RV Fit
	Wer kann teilnehmen und was kostet es?
	Wie läuft das Programm ab?
	Infos und Online-Antrag


	Ruhige Trainingszeiten am Donnerstag – Raum für achtsames Training
	Engagement mit Wirkung: Jetzt für die SBV kandidieren! Miteinander stark für Inklusion an der LUH
	Kontakt

	Tarifvertrag der Länder 2025-2028
	Tarifbeschäftigte
	Nachwuchskräfte (Auszubildende, dual Studierende und Praktikant:innen)
	Studentische Beschäftigte
	Beamt:innen
	Laufzeit

	Die neue JAV stellt sich vor
	Wie ihr uns erreicht
	Wer wir sind
	Kontakt und Sprechzeiten

	Gut zu wissen: Wegezeit ist nicht gleich Pausenzeit
	Unbekannte Orte: Das „Nobelklo“ am Conti-Campus
	Dauerbrenner
	Thema Arbeitsbedingungen
	Thema Arbeitszeit
	Thema Gesundheit
	Thema Recht und Gesetz
	Thema Weiterbildung
	Thema Wissenschaft

	Personalratsmitglieder
	Impressum



